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Herren Bezirksklasse Gr. 8

FC RW 1902 Kirchberg : TTG Morschen-Heina 
Freitag, 24.02.2023, 20:00 Uhr

Spangenberg lässt den FC RW 1902 Kirchberg jubeln

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des FC RW 1902 Kirchberg am
Freitagabend in den Armen: Jörn Spangenberg hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (30:33 Sätze) in der
Herren Bezirksklasse Gr. 8 Partie gegen die TTG Morschen-Heina gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten
mussten. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Dirk Rau, der in seinen Spielen
souverän agierte und ohne Niederlage blieb.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwangen Rau / Lauterbach Goßla / Inacker in fünf Sätzen. Nach eher
zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Grehling / Opfermann-Heun die folgenden
drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der
Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Hin und her schaukelte das Match zwischen
Kumm / Spangenberg und Bohl / Weinrich, bevor das 2:3 feststand. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Dennis Ehle war für Arno Grehling am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an
die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Ein hartes Stück Arbeit hatte Dirk Rau beim 11:8, 5:
11, 14:12, 9:11, 11:6 gegen Günter Goßla zu verrichten. Wenig später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Walter Lauterbach hatte gegen Lukas Moog
hingegen bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Fast verloren schien das Spiel von Carsten Kumm
gegen Axel Inacker, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Carsten Kumm jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte im Entscheidungssatz. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Unbeeindruckt von einem 2:0-
Rückstand, kam Mona Opfermann-Heun gegen Andrea Weinrich dann besser ins Match und
gewann die Partie noch im finalen Durchgang. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Der gute Start half im Endeffekt
nichts, so dass Jörn Spangenberg eine Niederlage in vier Sätzen gegen Adrian Bohl kassierte. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Ohne Satzgewinn für Arno Grehling verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Günter Goßla. Da war final wirklich nichts zu holen. Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Dirk Rau und Dennis Ehle, das Dirk Rau letztendlich für
sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Seit Beginn der Serie hat Ehle damit nun 4 Siege bei
gleichzeitig 6 Niederlagen zu verzeichnen. Zwar brachte Axel Inacker Walter Lauterbach
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Walter Lauterbach mit 3:1 durch. Durch den
Ausgang dieses Einzels hat Inacker nun 6 Siege und 12 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle
Saison stehen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Kurz musste er
zittern, aber letztlich war Carsten Kumm bei seinem 3:1 gegen Lukas Moog doch überlegen. Wenige
Chancen hatte dagegen Mona Opfermann-Heun bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihren
Kontrahenten Adrian Bohl, so dass Bohl seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf
gerecht wurde. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten
Vorsprung endeten. Ein hartes Stück Arbeit hatte danach Jörn Spangenberg bei seinem 3:2 gegen
Andrea Weinrich zu verrichten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Unterschied endete. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Sieg des FC RW 1902 Kirchberg geht es nun im nächsten Spiel am 03.03.2023 gegen
den TTV Udenborn/Wabern/Unshausen II, während die TTG Morschen-Heina am 04.03.2023 gegen
den TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen II antritt.

 Statistik:
 FC RW 1902 Kirchberg

Doppel: Rau / Lauterbach 1:0, Grehling / Opfermann-Heun 1:0, Kumm / Spangenberg 0:1 
Einzel: A. Grehling 0:2, D. Rau 2:0, W. Lauterbach 1:1, C. Kumm 2:0, M. Opfermann-Heun 1:1, J.
Spangenberg 1:1 

 TTG Morschen-Heina
Doppel: Ehle / Moog 0:1, Goßla / Inacker 0:1, Bohl / Weinrich 1:0 
Einzel: G. Goßla 1:1, D. Ehle 1:1, A. Inacker 0:2, L. Moog 1:1, A. Bohl 2:0, A. Weinrich 0:2


